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*Jtr. 16 3Dnftr. fdpiftj. Jj»anbhi.=3citnnö (Organ für hie

gäßlen! (25. guli bi! 5. 2luguft) nicßt oerbiitblid), bod)
in ben übrigen fünften mit ben Borfcßriften ber bunbeî»

vätlicßen BoHjiehung!oerorbnung becft unb überficßtücß

ift. @1 ift barin oorgefeßen:
25. guli bi! 5. 2Iuguft: ©aitg bel 3^f)ler§ buret)

ben gäßlfrei! unb ©rgänpng bel aulgetjänbigten gor»
mutarl Dir. 1 (BetriebÜifte) ; ©rftettung bel gormular! 2

(bereinigtet Betriebioerjeidjm!).
7. 2tuguft (Montag): beginn ber lulteitung ber

gormulare.
9. Sluguft (Mittroocß) : Stag, auf ben bie Berßältniffe

ber gegebenen SIntroorten fief) p begießen t)aben, eigent»

ließe gäßlung, eigentlicher gäßttag ober fogenannter
Stichtag.

12. Stuguft (Samltag) : ©infammtung ber grage»
bogen buret) bie gäßler.

13. bit 16. Stuguft: Bereinigung alter Formulare
unb ©rftettung bel gormular! 6 (gäßtlifte).

17. âluguft (®onnerltag) : Stbtieferung bel gaitjen
Material! (bie Fragebogen moßtgeorbnet nact) bent gor»
mutar Br. 2) an bie ©emeinbebeßörbe.

Bei ber Befprecßung bel Spaziergange! bei gathers
wirb betont, mie notmenbig el fei, baß fid) ber gäßter
eine! ßöflid)en unb freunblicßeit Benehmen! befleiße unb
baß er fict), wenn ißm, mal iitbel faum p ermatten
ift, unziemlich begegnet mürbe, beßerrfeße unb nicht
@(eid)e! mit ©leidjent oergelte.

©I mag (per angeführt merben, baß ben gäßlern
Berfdjmiegcnfjeit über ißre -tätigfeit pr ißfticßt gemadjt
ift, unb baß bie IRefuttate ber Betrieb!pßlung nicht für
fi!fa!ifd)e gmeefe oermenbet merben bürfen.

Bad) ber 2lufpßtung einer Beiße oon Beifpieten
unb betefjrenben Bemerfungen barüber, meletje Betriebe
gepßlt merben müffen unb melcße nicht, ift in einem

„fileinen flated)ilmul für bie gäßlet ber eibgenöffifeßen
Betvieblpßtuug 11)05" hierüber nocß ein Befümee p=
fammengefteltt.

gn ber Beitage A ber @cßrift führt bal ftatiftifche
Bureau ben fîopf bel Formular 4 oor, fo aulgefüttt,
mie ihn ber gaßter bem Inhaber ober Seiter einel Be=

triebe! jum îtulfûtten p übergeben hat;
in ber Beilage 11 ein Betriebloerjeidjnil, aulgeftettt

oon ber ©emeinbebeßörbe unb mit mannigfachen geßlern
burdjmirtt;

in ber Beitage C balfetbe Berjeicßni! mit ben Slorref»

turen ber gehler buret) ben Wähler, unb
in ber Beilage U ba! bereinigte unb in! Beitte ge=

fdfriebene Betrieb!oerzeicßni!.
®a! Betriebloerjei^ni! bilbet bie Bafi! ber ganjen

gäßltätigfeit unb e! ift feiner 2tu!fteltung be!ßalb oon
ber ©emeinbebehörbe fomoht, all oon ben gaßtem bie

größte 2lufmerffamfeit ppmenben.
grt ©emeinben, meiere über feine B'äne oerfügen,

bürfte e! fid) empfehlen, bie gäßlfreife in ein Blatt ber
©iegfrieb» ober einer anberen guten Sanbt'arte einp»
zeichnen.

ÜpHen Ißubtitationen be! ©cljroetjer. ©eroerbeuereitrë) 233

Ucrfdpcbenc!*.
Srijulhaulbau Broufcßßofcit bei 2Bt)t (St. ©atteu).

®ic ©cßutgemeinbe Broufd)t)ofcn hat testen Sonntag
ben Bau einel (Scßulßaufc! int ftüficuPoraufcßlagc bon
girfa 57,000 gr. bcfd)(offeu. Banteitenber Strdjiteft ift
Rert 2t. @rücbter=Baumanu in St. ©allen.

©ternit. ®er ©efamtauftagc biefer Btimmet liegt
ein ©mpfcßtuuglblatt ber Sdpuei^. ©ternitmerfc 21.=©.
in Sîieberurneu unb Zürich über ihr gabrifat ©ternit
2t lb eft j entent» Schiefer mit geugniffen ber Ma»
teriatprüfuuglauftatt am eibgeu. Botßtecßnifum ittgürid),
bei f. f. tedjneot. ©emerbemufenm! in SSicit unb bei
geuerpotigeiüerorbueten ber Stabt Zürich, Rerrn ff.
Dccßliin, bei.

2ÖafferüerforgnugStt)afft)aufen. ®a!8abttbucfreferboir
fotl boit 720 ftubifmeter auf 1720 Subifmeter ber»
größert merben; bal bon gitgeiticur flürfteiuer au!»
gefertigte tßrojeft ift bon ber ^Regierung genehmigt
morbeii. ®ie Bergrößeruug fommt auf 30,000 gr. jit
ftchen, loobon ber Staat 50 tßropnt übernimmt.

gur 2trbeitcrausfpcrritug iit 9.Riiuri)cu. gm Berbanb
ber Arbeitgeber bei Baugemerbe! für Müttd)en unb
Umgebung hat bie ©ruppe ber 2trcßiteften, Bau» unb
Maurermeifter, fomie ®ief= unb Betonbaugefettfcßaften
unb bie ©ruppe ber gimmermeifier in ihrer Bolloer»
fammtung oom 30. guttt 1905 befcßloffett:

1. ®en jet3t fd)oit faft oottphtigen gabrit'anten unb
Sieferanten ooit Baumaterialien (pnächft : Steine, gieget,
gernent, flatf, ©ifen), metd)e fidt) bereit erftärt haben,
mähretib be! gegenroartigen flampfe! feine Materialien
mehr p Bauten in München unb Umgebung p tiefern,
toirb ber ®anf für biefe Unterftütjung au!gefprod)en.

2. ®ie ©efd)äftlfül)rung unb ber 2trbeitsausfd)uf;
merben beauftragt, bahin p mirfen, baß auch bie girnten
ber übrigen ©ruppen bei Berbanbel, alfo ®ad)= unb
Sd)ieferbeder, Blißableiterfeßer, ©lafer, èafner, Dfen=
unb ^»erbgefchäfte, gnftattateure für ©a!= Blaffer, ©let'»
trijität unb fpeipnlagen, Mater unb Sacfierer, Bflafterer,
Steinfeßer, 2tfphatteure, Scßtoffer unb ©ifenfonftrufteure,
Scßreiner, Barfettboben= unb fonftige Rohbearbeitung!»
gcfchäfte, Spengler, .ftupferfeßmiebe, Bottabeufabrifanten,
Steinmeßgefcßäfte, Stuffateure, Bitbßauer unb ©ip!=
formatoren, bie oßneßin bureß bie gegen ße gerichteten
Gingelftreife unb bureß bie all ©egcnmaßregel berßängte
Boßbaufperre in ißren Betrieben auf ba! empßnbticß'fte
gefd)äbigt finb, ißre ®ätigfeit ganj einftetten.

3. girmen ber Baumateriatienbrancße unb ber oor»
genannten ©eroerbegruppen, gleichgültig, ob fie pr geit
bem Berbanbe angehören ober meßt, folten fünftigßin
oon Berbaitblroegen Berücffid)tiguttg finben; Arbeits»
aulfd)uß unb ©efcßäftlfüßrung merben beauftragt, bie
nötigen Auffcßreibuitgen p maeßett uttb bie girmen ber
fünftigen Berücffidßigung mit ben einzelnen ©ruppen
feftpfeßen.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in WalUsellen A in Bern b. Weyermannshaus.

Ferirauf Miete von (63 05

Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlbahnan. Rolibahnschianen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl. Schaufeln. Pickel etc.

industrielle Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

* I^okomobilen. l'umpen. Ventilatoren. ~
Kleine Ban-J iokomotiven.

Nr. IS Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitnug (Organ für die

Zählens (25. Juli bis 5. August) nicht verbindlich, doch

in den übrigen Punkten mit den Vorschriften der bundes-

rätlichen Vollziehungsverordnung deckt und übersichtlich
ist. Es ist darin vorgesehen:

25. Juli bis 5. August: Gang des Zählers durch
den Zählkreis und Ergänzung des ausgehändigten For-
mulars Nr. 1 (Betriebsliste) ; Erstellung des Formulars 2

(bereinigtes Betriebsverzeichnis).
7. August (Montag): Beginn der Austeilung der

Formulare.
9. August (Mittwoch) : Tag, auf den die Verhältnisse

der gegebenen Antworten sich zu beziehen haben, eigent-
liche Zählung, eigentlicher Zähltag oder sogenannter
Stichtag.

12. August (Samstag): Einsammlung der Frage-
bogen durch die Zähler.

13. bis 16. August: Bereinigung aller Formulare
und Erstellung des Formulars 6 (Zählliste).

17. August (Donnerstag): Ablieferung des ganzen
Materials (die Fragebogen wohlgeordnet nach dem For-
mular Nr. 2) an die Gemeindebehörde.

Bei der Besprechung des Spazierganges des Zählers
wird betont, wie notwendig es sei, daß sich der Zähler
eines höflichen und freundlichen Benehmens befleiße und
daß er sich, wenn ihm, was indes kaum zu erwarten
ist, unziemlich begegnet würde, beherrsche und nicht
Gleiches mit Gleichem vergelte.

Es mag hier angeführt werden, daß den Zählern
Verschwiegenheit über ihre Tätigkeit zur Pflicht gemacht

ist, und daß die Resultate der Betriebszählung nicht für
fiskalische Zwecke verwendet werden dürfen.

Nach der Aufzählung einer Reihe von Beispielen
und belehrenden Bemerkungen darüber, welche Betriebe
gezählt werden müssen und welche nicht, ist in einem

„Kleinen Katechismus für die Zähler der eidgenössischen
Betriebszählung 1965" hierüber noch ein Resümee zu-
sammengestellt.

In der Beilage ^ der Schrift führt das statistische
Bureau den Kopf des Formular 4 vor, so ausgefüllt,
wie ihn der Zähler dem Inhaber oder Leiter eines Be-
triebes zum Ausfüllen zu übergeben hat;

in der Beilage 0 ein Betriebsverzeichnis, ausgestellt
von der Gemeindebehörde und mit mannigfachen Fehlern
durchwirkt;

in der Beilage 0 dasselbe Verzeichnis mit den Korrek-
turen der Fehler durch den Zähler, und

in der Beilage II das bereinigte und ins Reine ge-

schriebene Betriebsverzeichnis.
Das Betriebsverzeichnis bildet die Basis der ganzen

Zähltätigkeit und es ist seiner Ausstellung deshalb von
der Gemeindebehörde sowohl, als von den Zählern die

größte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

In Gemeinden, welche über keine Pläne verfügen,
dürfte es sich empfehlen, die Zählkreise in ein Blatt der

Siegfried- oder einer anderen guten Landkarte einzu-
zeichnen.

fiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 23Z

Verschiedenes.
Tchnlhauàu Vrouschhofc» bei Wyl (St. Gallen).

Die Schnlgemcindc Bronschhofen hat letzten Sonntag
den Bau eines Schnlhauses im Kostenvoranschlage von
zirka 57,000 Fr. beschlossen. Bnnleitender Architekt ist
Herr A. Grüebler-Banmann in St. Gallen.

Eternit. Der Gesamtauflage dieser Nnmmer liegt
ein Empfchlnngsblatt der Schweiz. Eternitwerke A.-G.
in Niedernrnen und Zürich über il,r Fabrikat Eternit
Asbestzement-Schiefer mit Zeugnissen der Ma
terialprüsnngsanstalt am eidgen. Polytechnikum in Zürich,
des k. k. techneol. Gewerbemnsenms in Wien und des
Fenerpolizeiverordneten der Stadt Zürich, Herrn K.
Oechslin, bei.

Wasserversorgung Schaffhansen. Das Lahnbnckreservoir
soll von 720 Kubikmeter ans 1720 Kubikmeter ver-
größert werden; das von Ingenieur Kürsteiner ans-
gefertigte Projekt ist von der Regierung genehmigt
worden. Die Vergrößerung kommt auf 30,000 Fr. zu
stehen, wovon der Staat 50 Prozent übernimmt.

Zur Arbciteransspcrrnng in München. Im Verband
der Arbeitgeber des Baugewerbes für München und
Umgebung hat die Gruppe der Architekten, Bau- und
Maurermeister, sowie Tief- und Betonbaugesellschaften
und die Gruppe der Zimmermeister in ihrer Vollver-
sammlung vom 30. Juni 1905 beschlossen:

1. Den jetzt schon fast vollzähligen Fabrikanten und
Lieferanten von Baumaterialien (zunächst: Steine, Ziegel,
Zement, Kalk, Eisen), welche sich bereit erklärt haben,
während des gegenwärtigen Kampfes keine Materialien
mehr zu Bauten in München und Umgebung zu liefern,
wird der Dank für diese Unterstützung ausgesprochen.

2. Die Geschäftsführung und der Arbeitsausschuß
werden beauftragt, dahin zu wirken, daß auch die Firmen
der übrigen Gruppen des Verbandes, also Dach- und
Schieferdecker, Blitzableitersetzer, Glaser, Hasner, Ofen-
und Herdgeschäfte, Installateure für Gas- Wasser, Elek-
trizität und Heizanlagen, Maler und Lackierer, Pflasterer,
Steinsetzer, Asphalteure, Schlosser und Eisenkonstrukteure,
Schreiner, Parkettboden- und sonstige Holzbearbeitungs-
geschäfte, Spengler, Kupferschmiede, Rolladenfabrikanten,
Steinmetzgeschäfte, Stukkateure, Bildhauer und Gips-
sormatoren, die ohnehin durch die gegen sie gerichteten
Einzelstreike und durch die als Gegenmaßregel verhängte
Rohbausperre in ihren Betrieben auf das empfindlichste
geschädigt sind, ihre Tätigkeit ganz einstellen.

3. Firmen der Baumaterialienbranche und der vor-
genannten Gewerbegruppen, gleichgültig, ob sie zur Zeit
dem Verbände angehören oder nicht, sollen künftighin
von Verbandswegen Berücksichtigung finden; Arbeits-
ausschuß und Geschäftsführung werden beauftragt, die
nötigen Ausschreibungen zu machen und die Firmen der
künstigen Berücksichtigung mit den einzelnen Gruppen
festzusetzen.

àsotiinoiàllsn à Werkstätten in HV»IUs«zi«i, â in »«ru d. zVsz-srinnnnsàus.
VSR-Zr»»», â von (63 05
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Irnnspartnble Ztslildslmsa, Ho!idstuisc>iisli«n jn àlrgiàsn prokilsn, OllsrsciiosUsli.
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234 Slluftc. fd)tt>eij. $anbni.Bettung (Organ für btc

4. firmen, ebenfalls gleichoiel, ob fie bem Serbanbe
angehören ober nicf)t, bte in bem gegenwärtigen Kampfe
bem Serbattbe in ben 9tücfen fallen, roerben oorerft brei
oolle ßalenberjaf)re l)inbuvcl) oon jeber Tätigfeit für
SerbanbSntttglieber auSgefctjloffen. SerbanbSmitglieber,
melcfje trophein Arbeiten an folctje firmen oergeben,
roerben oom Serbattbe auSgefdjloffen unb bauernb in
gleicher SBetfe belfanbett.

9tol)rfd)cUcit mit Scr)tcirfuitns=gol)lrippcit. D. E. G. M.
188,853 unb 189,508 bringt bie girma ©mil ^»elfferictj
9îad)folger, glanfdjen», Schrauben» unb äKutternfabrifcu
ftirct)l)eim îl)ecf (2Bürtteinberg) als eine empfehlenswerte
3îeitl)eit auf bcit SOÎarft.

Tas berechtigte Verlangen ber fpeijungS» unb 3u
ftallattouSunternehmer, bie ^Rohrleitungen im Sau mög»
lictjft bor ber 2Banb berlegen ju bürfen, muh bie forg»
fältigfte Ausführung ber Seitung fclbft uuterftü|en. —
bierOott abgefel)ett, faun ein befriebigenber Setrieb beS

fertigen SBerfS nur erwartet werben, wenn bie )Ro£)r

leitungeu nicht allein richtig bemeffen fiub, fonbern
auch richtig berlcgt werben, mit Steigung ober fÇall
nadj ©rforberniS, beweglich für bie aSärmcbebnuug unb
ohne Seide ober Suftfiffenbogen.

Solibe, baS Stuhr boßftäubig umfaffenbe Stuhr»
fchellen, bie geuügenb tief in baS SRauerwerf eiitju»
iaffen finb, erleichtern bie Stohrmuntage aufjerorbentlid)
unb füllten öeSbalb bei ber ,3ufammeuftelluitg bes Sita»
terialS für bie SJtontage forgfaltigfte Seachtitng finben.
Tie (pelfferich'fche'u Stohrfcheileu mit SerftärfuugSlwhG
rippen bürfen aus prattifdjer ©rfaffrung hterjit beftens
empfohlen werben, fie laffen mit einfachften SJÎittelu
alle Sebingungcu erfüllen, betten eine jwedentfprechenbe
Stohrfchellc folgen foil. Tie gcfcfjlich gcfd)ühteit |wbl=
rippen geben ber Schelle eine aufjerorbentliche ÏBtbcr
ftanbSfähigfeit. ©in feitticheS Serfä)ieben beS Oberteils
ift unmöglich, beim bie Stippen paffen genau inein»
attber ; baburch ift bie SJtontage burd) nur eine SJtutter»
fchraube, ohne llnterlagSfdheibe leicht befdjafft. Ter Kopf
ber Schraube liegt Perfenft in ber Stippe unb fann fid)
nicht üerbreheu. ®as Oberteil wirb am Scljaftaitfah
fnrg gehalten, fo bah bte Söhre nahe bor ber SBattb

bleiben; auf befonbere Seftelluug wirb baS Oberteil
aber auch mû längerem Sdfaftanfah geliefert. Xiefc
Sorteile, baS relatib geringe @cwid)t uttb ber billige
ißreiS machen bie .öeifferidfj'fcfje Stohrfchelle allen bis»
her gebräuchlichen fdjmiebeifertiett uttb guheifertteu SlttS»

führungen überlegen.
Serfaljrett, um fertigen ©idjcuntöbelit eine natürliche

Sltteidjcnfnrhe 51t uerlcihcn. SB. Kolitfch, Seiter ber f. f.

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeug * JVIaschinen.

ftjieHen tßublifattonen be§ ©djroeijer. ®eroerbet>erein§) Str. 15

gachfchule für |)üljinbuftrie in Königsberg a. b. ©ger,
benufst bie ©igenfdjaft beS ©icEjenholjeS, infolge feines
hohen ©ehalteS au ©Serbfäure unter ber ©inroirfung bon
Âmmoniat nad) einiger ,Qeit eine braune garbe anju»
nehmen, jur ©rjeugung bon Alteichenfarbe auf ©idfen»
möbeln, ittbem er biefelbett mit AmmoniatgaS beljanbclt.
Tie Anwenbnng beS AmmotiiatgafeS muh in einem luft»
bicht berfdhliehbaren Sehätter erfolgen. Am beften eignet
fid) hterju ein Kaften aus Siech ober ^>ol§, beffen gugen
mit Delfitt gebietet finb uttb ber in feinen Abmeffungen
bem gröhten ju beijenben äRöbelftücfe entfpridjt ; eS ift
gut, benfelbett burd) einfd)iebbare ^wifdjenwänbe fo einju»
richten, bah fid) fein Snttenraum bertleinern läfjt, wo»
burd) beim Seijen Eleinerer ©egenftänbe eine ©rfparttiS
an Ammonit erjtelt wirb. Tamit baS gortfchreiten ber
gärbuttg beobachtet werben fatttt, fe$t matt an berfdhie»
betten Stellen be§ Schiebers uttb ber Aufjeitwättbe beS

SeijfaftenS Heine genfter ein.
Stachbem baS 51t beijenbe äRöbetftüd in bem Kaften

untergebracht unb legerer gut berfdjloffett würbe, giefjt
man burch eine Oeffnung ber Kafteuwaub fonjentrierte
Ammoniatflüffigfeit in ein innen ftehenbeS flaches ®e=

fäh, wobei aber Sorficht nötig ift, bamit ber innerhalb
bcfinblidhc Qtegenftanb nicht angefpriht wirb. hierauf
wirb bie ©inguhöffunttg forgfältig berfchloffen. 33aS

®aS entweicht nuit aus ber SlmmoniafftüffigEeit unb
jerftört bie im ©idjenholj reichlich enthaltene OJecbfänre
unter Silbung bon brauneu ^umuSfubftatijen, welche
Urfache ber fehönen bunflen gärbung fittb, bie baS ^olj
burd) bie gefdjilberte Sel)atiblung erhält. Sitte etwas
erhöhte Temperatur ift bem ©ntweichen beS SlmmoniaE»
gafeS förberlich-

Tie 3^it, innerhalb welcher baS Seijen ausgeführt
toirb, richtet fid) hauptjädjlich nach ber Starte beS

SlmntottiafgafeS unb beS ®e£)altcS beS ©ichenholjeS an
©erbfäure. fertige SJtöbelftüde j. S. berbleiben 24
Stuttbeu in bem Kafteit; eitt längeres Serweilcn hat
jebod) feinen nachteiligen ©influff. Tie SJtöbelteile jeigen
auf aHett Seiten eilten gleichmäßigen ^arbentou, gleden
ober ein Slufrauhen beS ^oljeS finb nicht ju befürchten.
(ÏÏJÏitteilungen ber SeEtion für §oljiitbuftrie burch
SatjerifcheS gnbuftrie» unb ©ewerbeblatt.)

Ilit» bur Prurt» — fut* bte Heart«*
fragen.

34«. SDBer liefert eine ältere, nod) flut brauchbare, enentueü
eine neue Slafdjine sum 3cc'"ablen (ifjulnetifieren) uon Stolo»
pbonium') $anb= ober Sfraftbetrieb Offerten erbeten an ®e=
brüber SD3t)fer, Stieber ®ö§gen b. 2larau.

347. SQSer liefert prima îurmfeile für ®ad)becfer?
348. 3Ber liefert gegen Staffa fdjbne ®ipêlatten, 3,50, 4

unb 5 m lang unb in me Ici)er ©tarte, mit Slngabe ber 2lbgangë=
flatten? Offerten mit ißrei§angaben unter Slpffre S3348 an bie
©rpebition.

349. Sonnte mir uielleid)t ein inerter Slbonnent mitteilen,
roo id) am norteilfjafteften eine Obftntüble für Sraftbetrieb be=

jieben tann? §5fl. ®ant für gütige Slntroort.
350. glätte oieHeidjt jemanb ein Ißaar gebrauchte tonifche

iHäber, ßolt auf @ifen, billig abzugeben ®urdjmeffer ca. 30 cm,
@d)rift ca. 3 cm. 33eibe SRäbcr gleich grob, eoent. auch ca. 3:4.

351. Sei 100 SJiinutenliter îonftantem ®a ffer unb 5 m
©efälle möchte ich einen ©d)miebeoentilator betreiben. 3ft e§
möglich unb reer liefert foldje ïurbinchen?

352. SBer liefert einen ©agllot) non ©fdjen» ober Sltajien»
bolj non minbeftenë 3 m Sänge unb 62 cm ®urcf)meffer Offerten
an ®. giürlimann, ©ägerei, SJJeilen.

353. Sann mir jemanb bie Slbreffe berjenigen SMofabrif,
roeldje bie ÜJlarte „§ammonia" trägt, angeben?

354. SBer liefert fofort tauf» ober mietroeife 300 bi§ 500 m
SioUbahngeleife non 40 cm ©purroeite, 5 ©tüct ©eitenfipproü»
roagen, 20—30 Saretten unb ebenfo niele Riefet Offerten an
3b. SBinteler, SJlaurermeifter, in îbatjngen.

355. SBer liefert SJleffingoerglafnngen pt Sluffetë unb ju
roeldjem ffîreiê Offerten an ®ebr. ©tö^el, SJlöbelfd)reinerei, in
Srunnen.

23« Jllustr. schtvetz. Handw.Zeitung (Organ für die

4, Firmen, ebenfalls gleichviel, ob sie dem Verbände
angehören oder nicht, die in dem gegenwärtigen Kampfe
dem Verbände in den Rücken fallen, werden vorerst drei
volle Kalenderjahre hindurch von jeder Tätigkeit für
Verbandsmitglieder ausgeschlossen. Verbandsmitglieder,
welche trotzdem Arbeiten an solche Firmen vergeben,
werden vom Verbände ausgeschlossen und dauernd in
gleicher Weise behandelt.

Rohrschellen mit Vcrstärkiings-Hohlrippen. II. k. ll. K.
188,853 und 189,508 bringt die Firma Emil Helfferich
Nachfolger, Flanschen-, Schrauben- und Mutterufabriken
Kirchheim-Theck (Württemberg) als eine empfehlenswerte
Neuheit auf den Markt.

Das berechtigte Verlangen der Heizungs- und In-
stallatiousunternehmer, die Rohrleitungen im Bail mög-
lichst vor der Wand verlegen zu dürfen, muß die sorg-
faltigste Ausführung der Leitung selbst unterstützen. —
Hiervon abgesehen, kann ein befriedigender Betrieb des

fertigen Werks nur erivartet werden, wenn die Rohr-
leitungen nicht allein richtig bemessen sind, sondern
auch richtig verlegt werden, mit Steigung oder Fall
nach Erfordernis, beweglich für die Wärmedehnung und
ohne Säcke oder Luftkissenbogen.

Solide, das Rohr vollständig umfassende Rohr-
schellen, die genügend tief in das Mauerwerk einzu-
lassen sind, erleichtern die Rohrmontage außerordentlich
und sollten deshalb bei der Zusammenstellung des Ma-
terials für die Montage sorgfältigste Beachtung finden.
Die Helfferich'schen Rohrschellen mit Verstärkungshohl-
rippen dürfen ans praktischer Erfahrung hierzu bestens
empfohlen werden, sie lassen mit einfachsten Mitteln
alle Bedingungen erfülleil, denen eine zweckentsprechende
Rohrschelle folgen soll. Die gesetzlich geschützten Hohl-
rippeu geben der Schelle eine außerordentliche Wider-
standsfähigkeit. Ein seitliches Verschieben des Oberteils
ist unmöglich, denn die Rippen passen genau inein-
ander; dadurch ist die Montage durch nur eine Mutter-
schraube, ohne Unterlagsscheibe leicht beschafft. Der Kopf
der Schraube liegt versenkt in der Rippe und kann sich

nicht verdrehen. Das Oberteil wird am Schaftansatz
kurz gehalten, so daß die Rohre nahe vor der Wand
bleiben; auf besondere Bestellung wird das Oberteil
aber auch mit längerem Schaftansatz geliefert. Diese
Vorteile, das relativ geringe Gewicht und der billige
Preis machen die Helfferich'sche Rohrschelle allen bis-
her gebräuchlichen schmiedeisernen und gußeisernen Aus-
führungen überlegen.

Verfahren, um fertigen Eichenmöbclu eine natürliche
Alteichenfarbc zu verleihen. W. Kolitsch, Leiter der k. k.

Uài' à ZàMki'gki'

Werkzeug ^ jVlssOkirierk.

fiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 15

Fachschule für Holzindustrie in Königsberg a. d. Eger,
benutzt die Eigenschaft des Eichenholzes, infolge seines
hohen Gehaltes an Gerbsäure unter der Einwirkung von
Ammoniak nach einiger Zeit eine braune Farbe anzu-
nehmen, zur Erzeugung von Alteichenfarbe auf Eichen-
möbeln, indem er dieselben mit Ammoniakgas behandelt.
Die Anwendung des Ammoniakgases muß in einem luft-
dicht verschließbaren Behälter erfolgen. Am besten eignet
sich hierzu ein Kasten aus Blech oder Holz, dessen Fugen
mit Oelkitt gedichtet sind und der in seinen Abmessungen
dem größten zu beizenden Möbelstücke entspricht; es ist
gut, denselben durch einschiebbare Zwischenwände so einzu-
richten, daß sich sein Jnnenraum verkleinern läßt, wo-
durch beim Beizen kleinerer Gegenstände eine Ersparnis
an Ammonik erzielt wird. Damit das Fortschreiten der
Färbung beobachtet werden kann, setzt man an verschie-
denen Stellen des Schiebers und der Außenwände des
Beizkastens kleine Fenster ein.

Nachdem das zu beizende Möbelstück in dem Kasten
untergebracht und letzterer gut verschlossen wurde, gießt
man durch eine Oeffnung der Kastenwand konzentrierte
Ammvniakflüssigkeit in ein innen stehendes flaches Ge-
fäß, wobei aber Vorsicht nötig ist, damit der innerhalb
befindliche Gegenstand nicht angespritzt wird. Hierauf
wird die Eingußöffnung sorgfältig verschlossen. Das
Gas entweicht nun aus der Ammoniakflüssigkeit und
zerstört die im Eichenholz reichlich enthaltene Gerbsäure
unter Bildung von braunen Humussubstanzen, welche
Ursache der schönen dunklen Färbung sind, die das Holz
durch die geschilderte Behandlung erhält. Eine etwas
erhöhte Temperatur ist dem Entweichen des Ammoniak-
gases förderlich.

Die Zeit, innerhalb welcher das Beizen ausgeführt
wird, richtet sich hauptsächlich uach der Stärke des
Ammoniakgases und des Gehaltes des Eichenholzes an
Gerbsäure. Fertige Möbelstücke z. B. verbleiben 24
Stunde» in dem Kasten; ein längeres Verweilen hat
jedoch keinen nachteiligen Einfluß. Die Möbelteile zeigen
auf allen Seiten einen gleichmäßigen Farbenton, Flecken
oder ein Aufrauhen des Holzes sind nicht zu befürchten.
(Mitteilungen der Sektion für Holzindustrie durch
Bayerisches Industrie- und Gewerbeblatt.)

Aus der Prams — Für die Praris.
Fragen.

34<i. Wer liefert eine ältere, noch gut brauchbare, eventuell
eine neue Maschine zum Zermahlen (Pulverisieren) von Kolo-
phonium? Hand- oder Kraftbetrieb? Offerten erbeten an Ge-
brüder Wyser, Nieder Gösgen b. Aarau.

347. Wer liefert prima Turmseile für Dachdecker?
348. Wer liefert gegen Kassa schöne Gipslatten, 3,50, 4

und 5 m lang und in welcher Stärke, mit Angabe der Abgangs-
station? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre B348 an die
Expedition.

340. Könnte mir vielleicht ein werter Abonnent mitteilen,
wo ich am vorteilhaftesten eine Obstmühle für Kraftbetrieb be-
ziehen kann Höfl. Dank für gütige Antwort.

330. Hätte vielleicht jemand à Paar gebrauchte konische
Räder, Holz auf Eisen, billig abzugeben? Durchmesser ca. 30 ew,
Schrift ca. 3 cm. Beide Räder gleich groß, event, auch ca. 3:4.

334. Bei 100 Minutenliter konstantem Wasser und 5 m
Gefälle möchte ich einen Schmiedeventilator betreiben. Ist es
möglich und wer liefert solche Turbinchen?

334. Wer liefert einen Sagklotz von Eschen- oder Akazien-
holz von mindestens 3 m Länge und 62 em Durchmesser? Offerten
an G. Hürlimann, Sägerei, Meilen.

333. Kann mir jemand die Adresse derjenigen Velofabrik,
welche die Marke „Hammonia" trägt, angeben

334. Wer liefert sofort kauf- oder mietweise 300 bis 500 m
Rollbahngeleise von 40 em Spurweite, 5 Stück Seitenkipproll-
wagen, 20—30 Karetten und ebenso viele Pickel? Offerten an
Jb. Winzeler, Maurermeister, in Thayngen.

333. Wer liefert Messingverglasungen zu Buffets und zu
welchem Preis? Offerten an Gebr. Stößel, Möbelschreinerei, in
Brunnen.
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